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Die Entdeckung die
falsche Zähne so fest hält

wie das Zahnfleisch die echten!
Keine Creme! Kein Puder! Kein Wachs- oder Kautschuk -

Tampon! Sondern Kissen aus schmiegsamem Plastikmaterial,
die das künstliche Gebiss der Form des Kiefers "anpassen*

~M~eu! Die SMIG-Gebiss-Kissen machen
^ ^ den Schmerzen und Beschwerden
sofort ein Ende, die durch zu lose sitzende
künstliche Gebisse entstehen. Dieses weiche
Plastik-Kissen hält die Prothese fest, weil
es schmiegsam und elastisch ist wie das
Zahnfleisch selbst. Sie können nach
Belieben essen, sprechen und lachen! Das Gebiss

folgt allen Bewegungen des Kiefers,
und Ihr Zahnfleisch schmerzt nicht mehr.
Das SMIG-Kissen bleibt immer schmiegsam.

Es kann weder hart werden noch das
Gebiss beschädigen. Es schmiegt sich

gefügig ein, vom ersten Augenblick des

Einlegens an. Ohne Geschmack, ohne Geruch,
hygienisch! Es lässt sich im Nu reinigen.
Die sonst gebräuchlichen Haftmittel werden

durch SMIG überflüssig. Verlangen
Sie SMIG-Kissen und machen Sie den

Beschwerden, die Ihnen Ihr Gebiss
verursacht, ein Ende! Erhältlich in allen
Apotheken u. Drogerien. Die Packung Fr. 5.80.

Komplette Packung mit 2 Kissen
(für Ober- und Unterkiefer).

Nur anwendbar bei Prothesen
aus Plastik, nicht aber bei
solchen aus Gummi oder Metall.

Weiß, weißer, am weißesten!

Ich weiß, ein Werbespot, den unser

Fernsehen (nur) für die deutsche

Schweiz bringt, kostet - bei
einminütiger Dauer 6320 Franken.
Und ich weiß, das Werbefernsehen

trug der SRG z.B. 1967/68 etwa
37 Millionen Franken ein. Und ich
weiß schließlich, daß unser
Fernsehbetrieb diese Mittel nötig hat.
Es ist ferner auch verständlich, daß
die Werbespots zu jenen Zeiten
über die Scheibe flimmern sollten
(wenigstens von Seiten der
werbenden Wirtschaft her gesehen),
wenn möglichst viele Leute am
Schirm sitzen.
Man kann sich freilich fragen, ob
diesem Wunsche der Zuschauer sich

ganz einfach zu fügen habe.

Der Zeitgenosse wird von Werbung
hinreichend bedrängt. Von allen
Seiten. Mit allen Mitteln. Muß sie
noch ungefragt in die Stube kommen?

Zwar liest man Zeitungen, und auch
sie enthalten Werbung, aber dort
können die Inseratenseiten
überschlagen werden. Nicht so beim
Fernsehen. Wer eine Nachrichtensendung

verfolgt und die nachfolgende

Sendung genießen will, muß

in einer ausgesparten Programmlücke

auch noch jene Anpreisungen

von Waschmitteln, Kosmetika,
Waschmitteln, Teigwaren,
Waschmitteln, Zahnpasta, Waschmitteln
und Waschmitteln über sich ergehen

lassen, ob er will oder nicht,
obwohl seine Abendstunden ihm so
kostbar sind, daß es ihm egal ist,
ob er weiß, wie weiß dies oder jenes
wäscht oder bi-o-lo-gisch reinigt,
bleicht, schont, duftig, herrlich,
und auch meine Mami
Ich weiß (weißer, am weißesten),
daß das Fernsehen die Erträgnisse
aus den Werbespots braucht.
Ich weiß (dank OMO, in der
sparsamen Großpackung) aber auch,
daß diese Werbung zur Unzeit bei
vielen Fernsehkonsumenten
nachgerade das Gegenteil dessen

bewirkt, was die Werbung bezweckt.

Mir wenigstens hängen gewisse am
Werbefernsehen angepriesene
Produkte derart zum Halse heraus,
daß ich sie niemals auch in natura
sehen möchte.
Wenn die Wirtschaft endlich dazu
überginge, mit ihren spots die
Fernsehspots ganz allgemein etwas zu
ironisieren, könnte selbst ein super-
weißmachendes Waschmittel mich
mit dem Werbefernsehen versöhnen.

Aber Witz in spots ist heute
selten. Was belustigend sein soll, ist
allzuoft einfältig. Tele-Spalter

In der Sendung <Opas Schlager-
Festivab aus der Deutschen
Funkausstellung in Stuttgart
wurde festgestellt: «Der Rhein
ist ja von der Quelle bis zur
Mündung restlos durchkomponiert

worden!» Ohohr

26 NEBELSPALTER


	...

